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Ministerin Gerdi Staiblin ruft Bürgerinnen und Bürg er zum tägli-
chen Tierschutz auf 
 
"Tiere sind ein Teil der Schöpfung, deren Achtung und Bewahrung 
eine Verpflichtung für alle Menschen ist." Diese Feststellung traf die 
Ministerin für den Ländlichen Raum, Gerdi Staiblin, am Montag (9. 
November) bei der Verleihung des Tierschutzpreises Baden-
Württemberg 1998. Mit der Aufnahme der Staatszielbestimmung 
Tierschutz in die Landesverfassung werden in Bälde Landtag und 
Landesregierung dem Rechnung tragen. "Der Schutz der Tiere darf 
sich aber nicht nur auf die staatliche Rechtsetzung beschränken, 
sondern er muß sich im täglichen Umgang mit den Tieren bewähren", 
betonte Gerdi Staiblin und rief alle Bürgerinnen und Bürger zu einem 
täglich gelebten Tierschutz auf. Die Vorschläge zum Tierschutzpreis 
1998 hätten gezeigt, daß es hierfür auf ehrenamtlicher Basis und im 
beruflichen Umgang mit Tieren viele positive Ansätze gibt. 
 
Zur Steigerung des Stellenwertes des Tierschutzes habe sie zum 
zweiten Male den Tierschutzpreis ausgeschrieben. Die Resonanz 
halte sie angesichts von 51 Vorschlägen und Bewerbungen für be-
achtlich. Wie die Ministerin weiter mitteilte, bewertete eine Arbeits-
gruppe des Landesbeirates für Tierschutz die Einsendungen und 
schlug fünf gleichrangige Preisträger vor. "Von der Verleihung des 
Preises erhoffe ich mir nicht nur einen weiteren Ansporn für die 
Preisträger, sondern auch eine Signalwirkung auf weitere Verbesse-
rungen zum Schutz der Tiere", sagte Gerdi Staiblin und dankte allen, 
die sich schon heute zum Wohl der Tiere einsetzen. Neben den er-
freulichen Tendenzen zu einem Mehr an Tierschutz dürfe nicht uner-
wähnt bleiben, daß künftig weitere Anstrengungen zur Verbesserung 
erforderlich sind. Das sei und bleibe ein vordringliches Ziel ihrer Poli-
tik. 
 



 Folgende Personen erhielten von Gerdi Staiblin den Tierschutz-
preis Baden-Württemberg 1998: 
 
* Verein der Igelfreunde Stuttgart und Umgebung e. V., Stuttgart 
Pressemitteilung Tierschutzpreis 1998 Verein der Ig elfreunde 
Stuttgart und Umgebung e. V. 
 
Der Verein der Igelfreunde Stuttgart und Umgebung e. V. wird für 
sein Engagement zum Schutz der Igel ausgezeichnet. Der Verein 
engagierter Natur- und Tierfreunde stellte sich den Schutz des 
Igels zur Aufgabe. Von Reutlingen bis Bad Rappenau betreibt er 
18 Igelstationen, die bei Krankheit, schwerer Verletzung und bei 
Unterernährung zusammen zirka 1.500 Igeln pro Jahr helfen. 
Verwaiste Jungtiere werden an Stelle der Igelmutter aufgezogen. 
Neben einer Krankenstation besitzt jede Igelstation ein Außenge-
hege, in dem gesund gepflegte Tiere einen möglichst naturnahen 
Winterschlaf halten können. In ihnen wird auch eine gute medizi-
nische Versorgung der Tiere sichergestellt.  
 
Der Verein pflegt eine intensive, überregionale Öffentlichkeitsar-
beit, so daß Igelfinder aus dem ganzen Bundesgebiet von den 
Erfahrungen profitieren und sich auf dessen Informationsmaterial 
stützen können. Das Igel-Schulpaket enthält sorgfältig zusam-
mengetragenes Unterrichtsmaterial, das die neuesten Erkenntnis-
se der Igelforschung berücksichtigt und die Lebensbedingungen 
des Wildtieres Igel anschaulich darstellt. Praktische Vorschläge 
zur Hilfe für freilebende Igel regen die Eigeninitiative der Schüler 
an. Die richtige Pflege kranker Stacheltiere kommt ebenfalls nicht 
zu kurz. 
 

 
 
 
 
 
 


